
 1 
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Dezember bis Februar 2026                                           4/2025 
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Besinnung zum Anfang 

Bald ist 2025 vorbei. Es leuchtet schon das Weihnachtsfest als ein Höhepunkt des 

Jahres in unsere Tage, das Fest, auf das viele, ob Christen oder Nicht-Christen, ob 

gläubig oder nicht-gläubig aus unterschiedlichen Gründen hinfiebern. 

Weihnachten, Geschenkefest, Lichterfest, Friedensfest – es gibt viele Umschreibun-

gen, mit denen das Fest betitelt und auch gefeiert wird.  

Weihnachten ist für Christinnen und Christen 

das Geburtsfest Jesu Christi. Gottes Sohn 

kommt auf die Welt, das heißt: Gott wird Mensch, 

Mitmensch, Bruder, er wird ein Teil dieser Welt. 

Gottes Weg als Mitmensch startet als Kind in der 

Krippe, startet in den ärmlichen Verhältnissen des 

Lebens, nimmt seinen Lauf in unserem Leben, 

um dann am Ende, nach Lebensweg und Kreu-

zestod in der Auferstehung als Sieger dazu-

stehen.  

Weihnachten ist ein Hoffnungsfest für alle Men-

schen, weil Gottes Liebe und seine Solidarität al-

len gilt und die Botschaft der Weihnachtsge-

schichte „Frieden auf Erden“ soll im Leben jedes 

einzelnen Menschen spürbar werden. 

Deshalb ist Weihnachten ein Fest, das auch die Kinder erreichen möchte, Kinder, 

die auf dem Weg ins Leben der großen und weiten Welt sind und die es oft in der 

gewaltvollen Welt der Großen unsagbar schwer haben.  

Auch sie dürfen diese Botschaft erfahren: 

Es gibt da einen Gott, der Mensch geworden ist, wie Du. Er möchte den Kon-

takt zu Dir aufnehmen und Du kannst ihm vertrauen, weil er Dich liebt und weil 

Du ihm ganz wichtig bist.  

Dieser Gott möchte gutes Leben für alle Menschen, eben auch für die Kinder. 

Deshalb ist es für Kinder wichtig, von dieser Botschaft zu erfahren und diesen Gott 

kennenzulernen, damit sie in dieser oft so lebens- und kinderfeindlichen Welt, Ver-

trauen in ihren Weg aufbauen können.  

Unser Redaktionsmitglied Dr. Rita Rueß-Stoll hat im Herbst eine Zusammenfassung 

des Buches von Georg Langenhorst veröffentlicht, das sehr eingehend dafür eintritt, 

die Entwicklung unserer Kinder mit religiöser Begleitung zu bereichern.  

Georg Langenhorst ist in seinem Buch „Brauchen Kinder Religion?“ nach eingehen-

den Studien zu einem wichtigen Fazit gekommen, wie Rita Rueß-Stoll schreibt: 

Foto: Anja Lehmann 
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„Seine Bestandsaufnahme verknüpft Langenhorst mit entwick-

lungspsychologischen Erkenntnissen und kommt zu dem 

Schluss, dass das Leben Heranwachsender "mit Gott eine an-

dere Fülle hat, einen anderen Rahmen, eine andere Grund-

stimmung" (S. 63).  

Wir Erwachsenen und auch unsere Kinder sollen Leben in 

Fülle und in Vertrauen haben und deshalb spricht er sich 

dafür aus, Kinder mit Religion zu begleiten und groß wer-

den zu lassen. 

Also, Weihnachten ist ihre und unsere Chance, in den Kleinen 

eine frohe und lebensfördernde Botschaft zu säen, die ihnen Halt gibt.  

Wäre das nicht eine verantwortungsvolle Begleitung für dieses Jahr, die Eltern, Pa-

ten und Familien ihren Kindern schenken können? 

Das wäre dann tatsächlich ein Weihnachtsgeschenk fürs Leben. 

Unsere Gottesdienste und Aktionen in der Adventszeit und zu Weihnachten laden 

Sie, euch und alle Kinder herzlich ein. Roland Falk, Pfr. 

Die Rezension von Frau Rueß-Stoll kann auf https://kooperationsraum-west.de 

nachgelesen werden. 

Vorankündigung: Jubelkonfirmationsfeiern in der Auferstehungs- 
und der Dreikönigsgemeinde am 03.05.2026 

Am 3.5.2026 bieten die Gemeinden jeweils einen Gottesdienst zur Feier der Jubel-

konfirmation in der Auferstehungsgemeinde und in Frauenstein an. Eingeladen sind 

alle Gemeindemitglieder (frühere oder gegenwärtige), die ihre Konfirmation im Jahr 

2001, 1976, 1971, 1966, 1961, 1956, 1951, 1946 oder davor gefeiert haben. Wenn 

Sie an den Gedenkgottesdiensten interessiert sind, melden Sie sich bitte bis 1.4.26 

im gemeinsamen Gemeindebüro (Tel. 0611-9259951) oder schreiben Sie eine Mail: 

- Für Mitglieder der Dreikönigsgemeinde an ev.dreikoenigsgemeinde.wiesba-
den@ekhn.de oder an Pfarrerin Leonhardt-Balzer (jutta.leonhardt-bal-
zer@ekhn.de). 

- Für Mitglieder der Auferstehungsgemeinde an auferstehungsgemeinde.wiesba-
den@ekhn.de oder an Pfarrer Falk (roland.falk@ekhn.de).  
 

Mitarbeit Gemeindespiegel – z.B. durch Fotografieren 

Für den Gemeindespiegel suchen wir interessierte Mitarbeiter aus den Gemeinden 
des Kooperationsraum West zum Verfassen von Beiträgen oder zum Austragen. 
Insbesondere sind wir an Fotos von besonderen Veranstaltungen interessiert. 
(Kontakte: siehe Impressum). 

https://kooperationsraum-west.de/
mailto:ev.dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de
mailto:ev.dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de
mailto:jutta.leonhardt-balzer@ekhn.de
mailto:jutta.leonhardt-balzer@ekhn.de
mailto:auferstehungsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de
mailto:auferstehungsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de
mailto:roland.falk@ekhn.de
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Gesamtkirchengemeinde 

Wie den Gemeinden in den Gemeindeversammlungen mitgeteilt wurde, schließen 
sich ab dem 1.1.2026 die Auferstehungs-, die Dreikönigs-, die Heilandsgemeinde und 
der Schelmengraben zu der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Oberer Rhein-
gau, Wiesbaden-West zusammen (Schierstein-Nord, Freudenberg, Märchenland, 
Frauenstein, Schelmengraben und Walluf). 

Die einzelnen Gemeinden bleiben bestehen, aber sie haben einen gemeinsamen Kir-
chenvorstand, der aus allen bisherigen Kirchenvorständen besteht, und einen Haus-
halt. Die Belange der einzelnen Gemeinden werden durch Ortsvertretungen geregelt, 
ähnlich den Stadtteilen in Wiesbaden. Die gemeinsame Verwaltung ist, wie schon für 
den derzeitigen Kooperationsraum Wiesbaden-West, das Gemeindebüro im Nelken-
weg 4. In den anderen Gemeinden haben die Sekretärinnen weiterhin Präsenzzeiten. 
Der Kooperationsraum existiert damit nicht mehr, sondern wird durch die Gesamtkir-
chengemeinde ersetzt. Auf diese Weise sind die Gemeinden besser in der Lage, sich 
auf die Veränderungen, die in der Landeskirche anstehen, einzustellen. 

Die Pfarrpersonen und ihre vorläufigen Dienstaufgaben sind schwerpunktmäßig: Ro-
land Falk (Auferstehung und Schelmengraben), Jutta Leonhardt-Balzer (Dreikönig 
und Schelmengraben), Bettina Friehmelt und Andreas Günther (beide Heiland). 

(Siehe auch Bericht im Gemeindespiegel 1/2025) 

Zusammengestellt von Pfarrerin Dr. Jutta Leonhardt-Balzer 

 

Weltgebetstag der Frauen 

Den Weltgebetstag haben für uns dieses Jahr die Frauen aus Nigeria mit dem Motto 

„Kommt! Bringt eure Last.“ vorbereitet (siehe auch Seite 9). 

Hierzu lade ich sie alle herzlich ein am 

Freitag, dem 6. März 2026 um 19:00 Uhr in die Christophorus-Kirche 

Ich freue mich sehr über ihr Kommen.    Ihre Gudrun Beyer 
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Kirchenkino in Walluf  

Die Filme werden im neuen Evangelischen Ge-
meindehaus in Niederwalluf gezeigt, jeweils 
freitags, und beginnen um 19:30 Uhr.  

Der Eintritt ist frei! 

 

12. Dezember 2025: Der vierte König - für Kinder und Erwachsene 

(im Rahmen von „Advent in Walluf“, daher um 17.30 Uhr) 

Ein witziger Zeichentrickfilm, eine anrührende Geschichte: Ein vierter "König aus dem 

Morgenland" hat das Kind in der Krippe gesucht, doch er kam zu spät nach Bethle-

hem. Denn auf dem Weg ließ er sich immer wieder aufhalten, um Menschen in Not 

und Bedrängnis Hilfe zu leisten. Aber war er nicht gerade auf diese Weise dem neu-

geborenen Jesuskind am nächsten? Der treue Reisegefährte des Königs, sein tapfe-

res Kamel Chamberlin, erzählt die Story mit trockenem Humor. 

16. Januar 2026: The Zone of Interest (FSK 12) 

Im Mittelpunkt der Handlung steht die Familie von Rudolf Höß, von Mai 1940 bis No-

vember 1943 Kommandant des Konzentrationslagers Auschwitz. Die Hauptrollen 

übernahmen Christian Friedel und Sandra Hüller. Die internationale Koproduktion zwi-

schen dem Vereinigten Königreich, Polen und den USA wurde im Mai 2023 beim In-

ternationalen Filmfestival von Cannes uraufgeführt, wo der Film großes Lob seitens 

der Filmkritik erfuhr. Bei der Oscarverleihung 2024 erhielt das Werk die Preise für den 

besten internationalen Film und den besten Ton. 

20. Februar 2026: Midwives (FSK 12) - Dokumentarfilm 

Eine muslimische und eine buddhistische Hebamme arbeiten in Myanmar Seite an 

Seite in einer behelfsmäßigen Klinik. Obwohl das Gebiet des Landes ethnisch streng 

getrennt ist, möchten die beiden jungen Frauen den Rohingya im Bundesstaat 

Rakhine medizinische Versorgung ermöglichen. Die Filmemacherin Snow Hnin Ei 

Hlaing begleitet die Hebammen mehrere Jahre lang bei der Arbeit und erlebt die poli-

tische Zerrissenheit und Spannung in dem südostasiatischen Land. 

In Zusammenarbeit mit dem Fairtreff Walluf! 

 

© pxhere.com 
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Advent und Weihnachten 
in der Auferstehungsgemeinde 

Das Kalenderjahr 2025 geht zu Ende, das neue Kirchenjahr beginnt und das Jahr 
2026 steht vor der Tür. 

Die Adventszeit und das Weihnachtsfest stehen bevor, für viele aus unserer Ge-
meinde das gefühlte Hochfest und der Abschluss eines vielfältigen und turbulenten 
Jahres. 

In der Auferstehungsgemeinde möchten wir uns mit Ihnen zusammen auf die Geburt 
Jesu vorbereiten und feiern, dass Gott durch Jesus ein Teil dieser Welt geworden ist 
und bis heute in unser Leben eintritt. 

So laden wir ein: 

Freitag, 28. November Gemeindefest und Gottesdienst zum bevorstehenden 
1. Advent - 14 Uhr Familiengottesdienst zum Gemeindefest (Pfr. Falk und Team), 
danach startet ein bunter Nachmittag (am 30. November, dem 1. Adventssonntag, 
ist dann Gottesdienst um 10 Uhr im Schelmengraben und um 14 Uhr in Frauenstein) 

Sonntag, 07. Dezember – 2. Advent - 10 Uhr Gottesdienst der Kreuzfahrer 

Samstag, 13. Dezember, 14 Uhr: Kinder- und Jugend- Kirche zum Advent (Ki-Ju-
Ki-Team und Pfarrerin Dr. Leonhardt-Balzer und Pfarrer Falk) 

„Bald ist Weihnachten“. Wir feiern zusammen mit den Kindern aus der Dreikönigsge-
meinde bei uns in Auferstehung. 

Sonntag, 14. Dezember – 3. Advent: 17 Uhr „Auftanken“ – Gottesdienst mit Hl. 
Abendmahl (Pfarrer Falk und das Auftanken – Team“) Eingeladen zum Fest des 
Glaubens 

Sonntag, 21. Dezember – 4. Advent: 10 Uhr Gottesdienst mit Gospel- und Kir-
chenchor mit Pfr. Falk  

Mittwoch, 24. Dezember, 
Heiliger Abend 14:30 Uhr: 
Jesu Geburtstagsparty – mit 
Pfarrer Falk, die Andacht am 
Heiligen Abend für die 
Kleinsten, die mit ihren Fa-
milien eingeladen sind, sich 
auf Weihnachten einzustim-
men und die Geschichte von der Geburt Jesu kennenzulernen. 

17 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel, Pfarrer Falk und Team 
Besinnlich und feierlich feiern wir mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen die 
Geburt Jesu und wollen die befreiende Weihnachtsbotschaft für uns neu entdecken. 

22 Uhr: Christmette für den ganzen Kooperationsraum, gestaltet von Pfarrer Falk, in 
der Dreikönigsgemeinde auf dem Freudenberg. 

Andre Bartholomaei
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Festliche Besinnung zur Heiligen Nacht mit Kerzenschein, Musik und Mut machen-
den Worten für unser Leben.  

Donnerstag, 25. Dezember – 1. Weihnachtstag 10 Uhr: Weihnachtsgottesdienst 
mit Abendmahl für den Kooperationsraum mit Pfarrerin Dr. Leonhardt-Balzer in 
Frauenstein 

Freitag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag 10 Uhr: Weihnachtsgottesdienst mit 
Abendmahl, zusammen mit der Christophorusgemeinde, in diesem Jahr in der 
Christophoruskirche mit Pfarrer Dr. Mohn und Pfarrer Falk  

Mittwoch, 31. Dezember – Altjahrsabend 18 Uhr: Gottesdienst zum Jahres-
schluss mit Abendmahl (Pfr. Falk) 

Donnerstag, 01. Januar 2018 – Neujahr 17 Uhr Ökumenischer Neujahrsgottes-
dienst mit Möglichkeit der persönlichen Segnung zum neuen Jahr; in der katholi-
schen Pfarrkirche St. Peter und Paul, am Bahnhof Schierstein. Im Anschluss gibt es 
Gebäck und Glühwein/Saft auf dem Kirchplatz 
(Pfr. Schmitt, Pfr. Dr. Mohn und Pfr. Falk) 

Ein vielfältiges Programm erwartet Sie in einer der wichtigsten Festzeiten der Kirche 
und unserer Gesellschaft.  
Es ist schön, wenn Sie mitmachen.  
Das Team der Auferstehungsgemeinde freut sich auf Sie. 

Roland Falk, Pfr. 

Rückblick auf das Erntedankfest 

Am 28. September begannen 
wir mit einem fröhlichen Fa-
miliengottesdienst. Wir woll-
ten gemeinsam für die Ga-
ben der Natur, für die Ge-
meinschaft und alles Gute, 
das uns im vergangenen 
Jahr geschenkt wurde, dan-
ken. 

Nach dem Gottesdienst gab 
es Kaffee und Kuchen, und 
es fand die traditionelle Ver-
steigerung der gespendeten 
Lebensmittel statt. Der Aukti-
onator Mathias Bielohlawek 
schaffte es durch originelle 

Anpreisungen die Auktionspreise in die Höhe zu schaukeln, so dass insgesamt mehr 
als 1.000 Euro zusammengekommen sind, die einem Patenkind im Rahmen der Kin-
dernothilfe in Äthiopien (Region Amhara) zugutekommen.

Der festlich geschmückte Erntedankaltar 2025 
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„Kommt! Bringt eure Last.“ 
Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria 

Nigeria ist das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas – vielfäl-
tig, dynamisch und voller Kon-
traste. Mit über 230 Mio. Men-
schen vereint der „afrikanische 
Riese“ über 250 Ethnien mit 
mehr als 500 gesprochenen 
Sprachen. Die drei größten Eth-
nien sind Yoruba, Igbo und 
Hausa, aufgeteilt in den musli-
misch geprägten Norden und 

den christlichen Süden. Außerdem hat Nigeria eine der jüngsten Bevölkerungen 
weltweit, nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-Industrie ist das Land wirt-
schaftlich stark, mit boomender Film- und Musikindustrie. Reichtum und Macht sind 
jedoch sehr ungleich verteilt. 

Am Freitag, dem 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern der Erde den 
Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr 
hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-30.  

In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem aber von Frauen auf dem 
Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. Das 
Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und religiösen Spannungen. Islamistische 
Terrorgruppen wie Boko Haram verbreiten Angst und Schrecken. Die korrupten Re-
gierungen kommen weder dagegen an, noch sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. 
Umweltverschmutzung durch die Ölindustrie und Klimawandel führen zu Hunger. Ar-
mut, Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die Folgen all dieser Katastrophen. 

Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser Situation ihr Glaube. Diese Hoffnung 
teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, Liedern und berührenden 
Lebensgeschichten. Sie berichten vom Mut alleinerziehender Mütter, von Stärke 
durch Gemeinschaft, vom Glauben inmitten der Angst und von der Kraft, selbst unter 
schwersten Bedingungen durchzuhalten und weiterzumachen.  

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich Frauen seit gut 100 
Jahren für den Weltgebetstag. Allein in Deutschland werden hunderttausende 
Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder die Gottesdienste und Veranstaltungen 
zum Weltgebetstag besuchen: Gemeinsam mit Christ*innen auf der ganzen Welt fei-
ern wir diesen besonderen Tag. Wir hören die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von 
ihrer Stärke inspirieren und bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine Ein-
ladung zur Solidarität, zum Gebet und zur Hoffnung. Seid willkommen, wie ihr seid. 

Kommt! Bringt eure Last. 

Laura Forster, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V 
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Feierliche Verleihung des Qualitätssiegels 

„Bewegungskindergarten“ am 17.10.2025 

Am Freitag, dem 17. Oktober 2025, 

gab es in unserer Kindertagesstätte 

allen Grund zur Freude. Herr Poellath 

von der Sportjugend Hessen verlieh 

unserer Einrichtung das Siegel „Be-

wegungskindergarten“ - als erster 

evangelischen Kita in Wiesbaden. 

„Kinder sollen in Bewegung kom-

men“, betont Niklas Poellath von 

der Sportjugend Hessen bei der 

Übergabe der Auszeichnung. „Denn 

schon ab der Grundschule bewegen sich rund 80 Prozent der Kinder zu wenig. 

Umso wichtiger ist es, die Lust am Bewegen früh zu wecken.“ Beeindruckt zeigte er 

sich vom Engagement in Schierstein: „Mit welcher Leidenschaft und Power hier ge-

arbeitet wurde, ist bemerkenswert.“ 

Um das Qualitätssiegel zu erhalten, müssen zahlreiche Kriterien erfüllt sein – vom 

pädagogischen Konzept über die Qualifizierung der Mitarbeitenden bis hin zu einer 

passenden räumlichen und materiellen Ausstattung. In Schierstein wird Bewegung 

nicht als Zusatz verstan-

den, sondern als Kern 

des Lernens und Erle-

bens. Auch die Zusam-

menarbeit mit Eltern 

spielt eine Rolle: „Bei je-

dem Elternabend haben 

wir mittlerweile auch ein 

Bewegungselement“, 

sagt Kita-Leiterin Natalie 

Sutter.  

Nach einer einleitenden 

Rede von Natalie Sutter hob Bernd 

Zahn die wesentlichen Meilensteine der vergangenen Jahre hervor. Herr Wlocho-

witz, stellvertretender Geschäftsführer der gemeindeübergreifenden Trägerschaft 

(GÜT), fand anerkennende Worte für das gesamte Team sowie die Elternschaft. An-

schließend sprach Frau Lehmann, stellvertretende Dekanin, unserer Einrichtung und 

allen, die hier ein- und ausgehen, den kirchlichen Segen aus. 

H. Poellath überreicht das Siegel an Frau Sutter 

Das gesamte Kita-Team, Kinder und El-
tern freuen sich über die Auszeichnung 
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Im Anschluss wurde gemeinsam mit den Kindern symbolisch die große Schleife 

durchgeschnitten – und damit war der Weg frei für die Eröffnung von Tofus Werk-

statt, in der die Kinder sofort das erste kre-

ative Projekt umsetzten. Währenddessen 

nutzten die Erwachsenen die Gelegenheit, 

bei Fingerfood und Sekt miteinander ins 

Gespräch zu kommen oder die Ausstel-

lung zur Dokumentation der vergangenen 

Jahre zu besuchen. 

Ein besonderes Highlight war die Ge-

schichte hinter der Entstehung von „Tofus 

Werkstatt“: 

Die Kinder tauschten sich im Vorfeld über 

mögliche Namen aus. Immer wieder fiel 

der Begriff Werkstatt, weil dort gebaut, gestaltet und ausprobiert werden kann. Von 

den drei Handpuppen der Kita wurde schließlich Tofu ausgewählt – er erschien den 

Kindern am kreativsten. So fanden Mas-

kottchen und Name auf charmante Weise 

zusammen: Tofus Werkstatt war geboren. 

Dass „Tofus Werkstatt“ heute in dieser 

Form entstehen konnte, verdanken wir der 

großzügigen Unterstützung unserer Ge-

meindemitglieder und Gottesdienstgänge-

rinnen und -gänger. Über mehrere Jahre 

hinweg wurden Kollektenspenden gesam-

melt. Nun hat diese Kollekte einen sicht-

baren und nachhaltigen Abschluss gefun-

den – in Form eines Outdoorhauses, das 

den Kindern als kreativer und geschützter 

Raum für ihr Forschen, Werken und Ge-

stalten dient. Eine Investition, die den Ge-

danken von Gemeinschaft und Teilhabe in besonderer Weise widerspiegelt. 

Ein herzlicher Dank gilt allen Eltern, Spenderinnen und Spendern, dem Kirchenvor-

stand, dem Elternbeirat, dem Förderverein sowie insbesondere dem engagierten 

Kita-Team, das mit großem Einsatz und Ideenreichtum zum Erfolg dieser Projekte 

beiträgt. 

Wir freuen uns auf die kommenden Projekte und viele weitere kreative Ideen – für 

und mit den Kindern.  Mit freundlichen Grüßen Ihr Kita-Team 

Text und Fotos: Natalie Sutter / Andrea Wagenknecht
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Wir treffen uns um 13 Uhr in der Auferstehungsgemeinde zum Stehkaffee mit Ku-

chen und zu einem kurzen Kennenlernen, um dann den Sonntag gemeinsam mit 

Impulsen, Austausch, Musik und Gebet zu verbringen.  

Zudem machen wir einen Spaziergang zur Schönstatt-Kapelle und wollen dort eine 
Zeit der Stille, eine Zeit nur mit Gott, genießen. 

Für diejenigen, die nicht gut zu Fuß sind, gibt es eine Fahrmöglichkeit. 

Für Verpflegung ist bestens gesorgt. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Wir freuen uns über eine Spende. 

Anmeldung bis zum 15. Januar 2025 bitte per Mail an: 

Dr. Sabine Meck Bernd Zahn 

sabmeck@googlemail.com bernd.zahn47@gmail.com  

Zeit für Gott, für mich, für Andere 

Am 25. Januar 2026 von 13 bis 19 Uhr 

Einladung an Alt und Jung 
zum Besinnungstag 

„Jesus, meine Hoffnung und Freude“ 
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Auszüge aus den Protokollen der Kir-

chenvorstandssitzungen der Aufer-

stehungsgemeinde 

In den Sitzungen vom 17.7., 28.8. und 
25.9.2025 hat der KV folgende relevante Punkte beraten bzw. beschlossen: 

► Vom 29.-31.5.2026 wird eine Kinderfreizeit in Oberreifenberg stattfinden. 

► Für die Teilnahme an gemeinsamen Gottesdiensten im Kooperationsraum steht 
ein unentgeltlicher Fahrdienst stets 20 Minuten vor Gottesdienstbeginn auf dem 
Parkplatz der Auferstehungsgemeinde bereit. Rückfahrt zum Startplatz. 

► Herr Pfarrer Falk wird seinen Wohnsitz ab Mai 2026 bis zur Pensionierung vo-
raussichtlich im Jahr 2027 nach Strinz-Margarethä verlegen. 

► Am Pfarrhaus werden Substanzerhaltungsarbeiten in einer Größenordnung von 
voraussichtlich rd. 11.000 € notwendig. 

► Die Vorbereitungen zur Schaffung einer Gesamtkirchengemeinde, gebildet aus 
der Heilandsgemeinde Walluf, der Schelmengrabengemeinde, der Dreikönigs- 
und der Auferstehungsgemeinde schreiten voran. Sie soll zum 1.1.2026 gegrün-
det werden. 

gez. Zahn 

„Treffpunkt Bibliothek“ 

Wenn es Himmel wird – weitere Hoffnungstexte aus dem Johannesevange-
lium 

Die Serie mit Hoffnungstexten aus dem Johannes-

evangelium geht auch zum Jahreswechsel weiter. 

Sie sind herzlich eingeladen, zu unseren Bibela-

benden einzukehren und aufzutanken im Ge-

spräch und im Austausch über Gottes Wort. 

Die nächsten Termine sind: 

Mittwoch, 03. Dezember, 19.30 Uhr: „Beweglich werden“ – Johannes 5, 1 – 18 

Mittwoch, 07. Januar, 19.30 Uhr (nach der Andacht zu Hl. Drei Könige): 

 „Satt werden“ – Johannes 6, 1 – 15 

Mittwoch, 04. Februar, 19.30 Uhr: „Bewahrt werden“, Johannes 6, 16 – 20.  

Machen Sie mit. Es lohnt sich, auch wenn sie die anderen Abende der Reihe viel-

leicht versäumt haben sollten. Jeder Text und jeder Abend steht für sich und ver-

mittelt ihre Hoffnung. 

Roland Falk, Pfr. 

  

Neues aus dem Kir-
chenvorstand 57 
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Mittlere Generation 

Zu alt für die Jugendgruppe, zu jung für den Seniorenkreis? Wer sich bisher noch 
nicht in einer Gruppe gefunden hat, ist sicher gut bei den kulturellen, musischen und 
geselligen Angeboten aufgehoben. 

12.12.25 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

19.12.25 (Fr) 15:26 Uhr 
Weihnachtsmarktbesuch mit anschließendem Essen 
Mit Linie 23 ab H.-Löns-Straße 

08.01.26 (Do) 15:06 Uhr 
Feininger, Münter, Modersohn-Becker… 
Oder wie Kunst ins Museum kommt 
Hess. Landesmuseum 9€/12€ mit Linie 23 ab Löns-Str. 

16.01.26 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

23.01.26 (Fr) 19:30 Uhr 

Bernd Gieseking// Ab dafür! - Der satirische Jahres-
rückblick 
Eine rasante Achterbahnfahrt durch die letzten 12 Mo-
nate, Satire und Komik, präsentiert vom Kabarettisten, 
Bestsellerautor und Meister Bernd Gieseking, Pariser 
Hoftheater, 19€/24€, Anmeldung bei Donath bis 
15.12.25, Fahrt mit Linie 23 um 18:06 Uhr 

13.02.26 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

21.02.26 (Sa) 20:00 Uhr 

Was war und was wird 
Ein Paar. Eine Beziehung. Ein ganzes Leben – im 
Scheinwerferlicht Ein witziges und aberwitziges Stück 
Gegenwartsliteratur des meistgespielten deutschspra-
chigen Dramatiker-Duos Lütz Hübner und Sarah Nemitz, 
Kammerspiele Lehrstraße, 26€,  Anmeldung bis 10.01.26 
bei Donath, Fahrt mit Bus 23 um 18:21 Uhr 

27.02.26 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

Wir freuen uns auf Sie! Heide Donath 

Seniorenkreis 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 15 Uhr zu Kaffee und Kuchen. 

05.12.25 Adventsfeier mit Plätzchen, Stollen, vielen Liedern und Geschichten 

16.01.26 (!) Schlangen und Drachen, Löwen, Esel und Heuschrecken. Die Tiere in 
der Bibel, samt dem Teufel. 

Februar   (Termin steht noch nicht fest). Kreppelkaffee in St. Peter und Paul 

Anmeldung jeweils bis Dienstag vorher bei K. Schreier, Tel.: 5326062 

Karl Schreier, Julia Kern und Ehepaar Falk
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Offener Kreativtreff 

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
17:00 – ca. 20:00 Uhr 

Meditatives Tanzen 

Dienstag 15:00 - 16:30 Uhr 
02.12., 16.12., 13.01.,27.01., 10.02., 

24.02. 
Frau Karst 

Näherholungsgebiet 

Nähen, Austausch und Freude für 
Anfänger und Fortgeschrittene 

donnerstags o. freitags von 10-13 Uhr 
Anmeldung bei K. Spohler 

0152 09965964 

Offene Jugendgruppe 

Montag und Miwwoch,18-21 Uhr, 
Marcel Teixeira 

Jugendtreff der AEG 

Donnerstag,18:30-21:00 Uhr  

Posaunenchor 

Freitag, 19:30 Uhr, 
Frau Mohr 

PBMohr@aol.com 

Chor oder Gospelchor 

Dienstag, 19:00 – 20:30 Uhr, 
Herr Jäger 

Tel. 0611 2364412 

Repair- u. EDV-Café 
mit Nähstube 

jeden 1. Mittwoch im Monat 

14:30-17:00 Uhr 
03.12., 14.01.,04.02. 

Mädchentreff 
Bastel-Spiel-Spaß 

Freitag 16:00 Uhr 
Tamina Sello 

 Konfirmandenkurs 2025/26 

Donnerstag, 17:00 - 18:30 Uhr 

CJ Kreuzfahrer 
(Jungen ab 18 Jahre) 

Freitag,18:30-20:00 Uhr 

s Blaues Kreuz 

Mittwoch, 19:00 – 20:30Uhr, 
(alle Gesprächsgruppen) 

Die Angehörigen-Gruppe trifft sich 
in den geraden Kalenderwochen 

Iranische Christen 

Sonntag, 13-15 Uhr 

Siehe auch Artikel zu Treffpunkt Bibliothek (Seite 13) und Senioren und Mittl. Genera-
tion (Seite 14). In den hessischen Ferien (22.12.25 – 09.01.2026) finden keine Kurse statt. 
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Datum

Sonntag

07.Dezember 2025

2. Advent

10:00 GD Kreuzfahrer 11:15 Freudenberg GD
Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer
10:00 GD mit AM

Pfrin. Dr. Jutta 

Leonhardt-Balzer

Sonntag

14.Dezember 2025

3. Advent

17:00 „Auftanken“ Pfr. Falk 11:15 Frauenstein GD
Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer
10:00 GD Pfr. Roland Falk

Sonntag

21.Dezember 2025

4. Advent

10:00 GD Pfr. Falk 11:15 Freudenberg GD
Prädikant Hr. 

Maurer
11:00 GD

Intern. Godi - 

Punkt.11

14:30
Jesu 

Geburtstagsparty
Pfr. Falk 14:00 Freudenberg

GD mit 

Krippenspiel

Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer
15:30

GD mit 

Krippenspiel
Pfr. Roland Falk

17:00
Vesper und 

Krippenspiel
Pfr. Falk 16:00 Frauenstein

GD mit 

Krippenspiel

Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer

22:00

Donnerstag

25.Dezember 2025

Weihnachtsfest

10:00

Freitag

26.Dezember 2025

2. Weihnachtstag

10:00
ökum. GD in 

Christophorus 

Dr. Mohn, Herr 

Falk
10:00 Freudenberg

Gem.GD  

Kooperations

raum + AM

Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer
15:00

GD mit AM im 

MLH
Pfr. Roland Falk

Sonntag

28.Dezember 2025

1. So n. Weihnachten

10:00 GD Präd. Frau Seip kein GD kein GD

Mittwoch

31.Dezember 2025
18:15 GD mit AM Pfr. Falk 16:45 Frauenstein GD Pfr. Falk 15:30 GD Pfr. Roland Falk

Donnerstag

01.Januar 2026

Neujahr

17:00

Sonntag

04.Januar 2026

2. So n. Weihnachten

10:00 GD mit AM Präd. Frau Seip 14:00 Freudenberg GD
Prädikant Hr. 

Schaller
10:00 GD mit AM Reinhold Strähler

Sonntag

11.Januar 2026

1. So n. Epiphanias

17:00 „Auftanken“ Pfr. Falk 11:15 Frauenstein GD
Prädikant Hr. 

Eschborn
10:00 GD

Pfr. Alexander 

Schorn (PGG)

Sonntag

18.Januar 2026

2. So n. Epiphanias

10:00 GD Pfr. Falk 11:15 Freudenberg GD
Prädikant Hr. 

Schaller
11:00 GD

Punkt.11 Team   

(Leonhardt-Balzer)

„Gemeinsamer Gottesdienst im Kooperationsraum West“ in Frauenstein mit Pfrin. Dr. Leonhardt-Balzer

(mit Fahrdienst)

„Zentrale Christmette“  mit Fahrdienst auf dem Freudenberg mit Pfr. Falk

Mittwoch

24.Dezember 2025

Heilig Abend

Ökumenischer Neujahrsgottesdienst in St. Peter und Paul

Auferstehungsgemeinde Dreikönigsgemeinde Kirchengemeinde Schelmengraben
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Kinder- und Jugend-Kirche 

Bunte Kinderkirchennachmittage für Auferstehung und Dreikönig erwarten Euch zu spannen-
den Themen rund um die Bibel und um das Leben, das wir alle mit Gott führen. 

Wir beginnen immer samstags um 14 Uhr mit Singen, Gebet und vielen Geschichten, meis-
tens gibt es auch ein Bastelangebot und immer einen leckeren Imbiss und Toben und Spie-
len. Das Ende ist gegen 16:15 Uhr. 

• 13. Dezember 2025: „Bald ist Weihnachten“. Wir feiern zusammen in Auferstehung. 

• 17. Januar 2026: „Auf die Plätze – fertig- los!“ – Wir starten ins neue Jahr, 
  Ort: Dreikönigsgemeinde 

• 21. Februar 2026: Thema – wird noch festgelegt, Ort: Auferstehungsgemeinde 

Wir freuen uns auf Dich!! Das Ki-Ju-Ki-Team und Roland Falk, Pfr. 

Datum

Freitag

23.Januar 2026 15:00
GD mit AM im 

MLH

Pfrin. Dr. Jutta 

Leonhardt-Balzer

Sonntag

25.Januar 2026

3. So n. Epiphanias

10:00

Sonntag

01.Februar 2026

Letzter So n. Epiph.

10:00 GD mit AM

Pfrin. Dr. 

Leonhardt-

Balzer

14:00 Frauenstein GD mit AM Pfr. Falk 10:00 GD mit AM Pfr. Roland Falk

Sonntag

08.Februar 2026

4. So v. d. Passionsz.

17:00 „Auftanken“ Pfr. Falk 11:15 Freudenberg GD
Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer
10:00 GD Pfr. Roland Falk

Sonntag

15.Februar 2026

Septuagesimae

10:00 GD Präd. Frau Seip 11:15 Frauenstein GD
Pfrin. Dr. 

Leonhardt-Balzer
11:00 GD Punkt.11 Team   

Mittwoch

18.Februar 2026

Aschermittwoch

19:00 Andacht Pfr. Falk

Freitag

20.Februar 2026 15:00
GD mit AM im 

MLH

Pfrin. Dr. Jutta 

Leonhardt-Balzer

Sonntag

22.Februar 2026

Sexagesimae

10:00

Auferstehungsgemeinde Dreikönigsgemeinde Kirchengemeinde Schelmengraben

„Gemeinsamer Gottesdienst im Kooperationsraum West“ im Schelmengraben mit Pfrin. Dr. Leonhardt-Balzer u. Pfr. Falk

(mit Fahrdienst)

„Gemeinsamer Gottesdienst im Kooperationsraum West“ in Auferstehung mit Pfrin. Dr. Leonhardt-Balzer u. Pfr. Falk

(mit Fahrdienst)



Ev. Schelmengrabengemeinde
 

20 

Herzlich willkommen zu unseren Veranstaltungen! 
  

MITTWOCHSGEBET 
18:30 Uhr 

10. Dezember 

14. Januar 

(Teilnahme Allianz Ge-

betswoche) 

7. Februar (Samstag!) 

Gebetsfrühstück 9 Uhr 

Info und Anmeldung  

0163 8737717 (ML Strähler) 

KINDERKIRCHE 

Immer parallel zum 

Sonntagsgottesdienst 

Für zwei Altersgruppen 

(2-5 und ab 6 Jahre) 

 

SECONDHAND Kleiderstübchen 

Gut erhaltene Damenbekleidung 

mittwochs 15 – 17 Uhr 

im Foyer der Gemeinde 

THEOLOGISCHER BIBELKREIS 
19:00 Uhr 

09. Dezember bei 
Eva-Maria Höhn in Dotzheim 

13. Januar Freudenberg 

10. Februar Schelmengraben 

(siehe auch Seite 29) 

FEIERABEND-TREFF 

Gemütliches Beisammensein.  

 Impuls. Gemeinsames Essen 

          freitags 16:00 Uhr  

19. Dezember 
30. Januar 
20. Februar  

 

 

JUGENDGRUPPE 

18:30 Uhr 

Jeden zweiten Dienstag 

im Jugendraum 

HAUSKREIS 

Iranische Freunde 

Bei Interesse gerne melden bei  

Reinhold u. Marie-Luise Strähler 

(0163 9880583) 



Ev. Schelmengrabengemeinde
 

   21 

Gottesdienst von Konfis 

Ein Gottesdienst der besonderen Art wurde 

am 21.09.2025 im Schelmengraben mit 69 

Gottesdienstbesuchern gefeiert. 

Diesen Gottesdienst haben die aktuellen 

Konfirmanden gestaltet, angefangen bei der 

Auswahl der Lieder und Gebete bis hin zur 

Durchführung. 

Hier wurden Tischlerwerkzeugen eine 

Stimme gegeben. Diese haben übereinan-

der gelästert und sich lustig gemacht, weil 

sie alle immer die gleiche Arbeit machen. 

Im Nachhinein haben sie aber festgestellt, 

dass jedes Werkzeug für sich eine großar-

tige Arbeit leistet und gebraucht wird. 

Sie wollten damit zeigen, dass jeder 

Mensch auf seine Weise großartig ist und 

seine Talente so einbringt wie er es kann. 

Es war ein super gelungener Gottesdienst. 

Julia Kern 
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Das Café unter den Linden 

Ein Duft von frischgebackenen Keksen und 

Kuchen schlägt uns entgegen, als wir das 

Gemeindehaus betreten. Wir wollen den 

letzten Tag der diesjährigen Saison vorbe-

reiten. Eine Gruppe junger Leute bevölkert 

die Küche und backt Brownies und Bana-

nenbrot – ein besonderer Leckerbissen für 

den Abschluss heute.  

 

Von Mai bis Oktober konnten wir fast jeden 

Mittwochnachmittag das Café unter den 

schönen Lindenbäumen vor dem Gemein-

dehaus öffnen. Auch heute kommen wieder 

einige Mütter mit ihren Kindern und genie-

ßen das einladende Ambiente in der herbst-

lichen Sonne. Einige Besucher, die schon 

im Kleiderstübchen gestöbert haben, setzen 

sich ebenfalls dazu. Leute aus unserer Gemeinde und vor allem auch Nachbarn 

aus dem bunten Stadtviertel. Manche sind zu regelmäßigen Stammgästen gewor-

den, andere kommen eher sporadisch oder zum ersten Mal. Außer Deutsch hört 

man manche anderen Sprachen.   

In der Woche vorher haben wir Erntedankfest in der Gemeinde gefeiert und es ist 

schon zur Tradition geworden, die Ga-

ben am darauffolgenden Mittwoch zu 

verlosen. Pfarrer Roland Falk hat ei-

nen kurzen Impuls dazu gegeben. 

Auch heute ist er wieder dabei und 

richtet einige Worte an die versammel-

ten Gäste.  

Neben den Gesprächen oder gemein-

samem Spielen am Tisch für die Er-

wachsenen ist es vor allem Amador, 

der mit seinem Kunstkoffer regelmä-

ßig da ist und mit dem die Kinder kne-

ten und malen können.  
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Dazu kommt auch von unserer Seite hin und wieder 

ein kleines Kinderprogramm, zu dem das Seilsprin-

gen mit Sabines berühmt-berüchtigten doppelten 

Springseil gehört. Ab und zu gibt es ein Gelände-

spiel oder eine Geschichte aus der Bibel.  

Ein besonderer Höhepunkt war, als Joni die Ge-

schichte von den 5 Broten und den 2 Fischen er-

zählte, ein Themennachmittag über „Fische“, wo 

zum Abschluss zwei echte Fische gegrillt und ver-

speist wurden! Dazu durfte auch das Stockbrot nicht 

fehlen. 

Eine weitere Ergänzung des Cafés sind die Nähar-

beiten von Johannes, dessen Dienste dieses Jahr 

rege in Anspruch genommen wurden. Tetjana Ziv-

tsova sorgte immer wieder dafür, dass alle Gäste ih-

rer wunderbaren Musik lauschen konnten. 

  

Beim Rückblick auf die diesjährige Saison mussten 

wir aber auch feststellen, dass unser Mitarbeiter-

team ziemlich ge-

schrumpft ist und 

es an manchen 

Nachmittagen im 

Vorfeld so aussah, 

als ob wir nicht ge-

nügend Helfer 

seien. Doch dann 

tauchte ganz unerwartet der eine oder die andere 

auf und half spontan mit. So wie die jungen Leute 

heute mit den leckeren Brownies und dem Bananenbrot.  

 

Wir sind dankbar für alle Möglichkeiten, die uns das Café unter den Linden 

an Kontakten und Begegnungen mit Menschen im Schelmengraben bietet. 

Wir freuen uns jetzt schon auf die nächste Saison ab Mai 2026. 

 

Team Café unter den Linden 

Fotos: ML Strähler u. S. Rahmani 



Ev. Schelmengrabengemeinde
 

24 

„Die Bibel wurde schon in viele 

Sprachen übersetzt. Wir nutzen die 

Sprache der Kreativität.“ 

Zweites Bible-Art-Journaling Treffen. 
Der obige Satz beschreibt am besten, was bei 

Bible-Art-Journaling geschieht. Biblische Texte 

werden direkt im Buch oder auf einem separaten Papier gestaltet. Ein kreativer 

und entspannender Prozess, der dem Gestaltenden die biblischen Wahrheiten nä-

herbringt.  

Am 11. Oktober fand mit 13 Personen unser zweites 

Bible-Art-Journaling Treffen statt. Danach waren wir uns 

einig: Es muss weitergehen! ☺ Wir freuen uns darauf. Im 

Frühjahr wird ein neuer Termin bekanntgegeben. 

DANKFEST für ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 

Schelmengraben ☺ 

Am 6.9. veranstaltete die Gemeinde 

im Schelmengraben ein fröhliches 

Grillfest. Damit bedankte sich die 

Gemeindeleitung bei allen ehrenamt-

lichen Helferinnen und Helfern für ihr 

Engagement, ihre Zeit und Unterstüt-

zung im Miteinander in der Ge-

meinde. Was im vergangenen Jahr 

alles in unserer 

Gemeinde statt-

fand, konnte nur realisiert werden, weil sich viele Menschen in 

unterschiedlichen Bereichen mit ihren Gaben und Talenten 

tatkräftig einge-

setzt haben. 

Fotos: ML Strähler 
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Vom 12.-17. Januar 2026 

findet die internationale Gebetswoche der 

Evangelischen Allianz statt. Auch in 

Wiesbaden gibt es in verschiedenen 

Gemeinden Veranstaltungen dazu unter:  

www.evangelische-allianz-wiesbaden.de 

 

 

      

 

20250906_171113.heic
 

Sie finden uns auch auf INSTAGRAM 
mit aktuellen Infos rund um unser  
Gemeindeleben:   
@ev.gemeinde.schelmengraben 
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FAMILIENERNTEDANKGOTTESDIENST in Frauenstein am 

27.9.2025 

Thema des Gottesdienstes war 

"Sag' mal DANKE", wodurch der Be-

griff der Ernte auf den Ertrag aller 

menschlichen Arbeit und Gottesge-

schenke im Leben jedes Einzelnen 

erweitert wurde. 

Die zahlreich anwesenden Kinder 

führten ein auf dem Lukasevange-

lium (17,11-19) basierendes Stück 

zur Heilung einer Gruppe Aussätzi-

ger auf, in dem gezeigt wird, dass 

Dank allzu leicht vergessen wird: 

Zehn von der Gesellschaft ausge-

grenzten Kranken wird von Jesus 

geholfen; doch nur einer von ihnen 

kehrt um und dankt Jesus. Dieser 

antwortet: "Sind nicht die zehn rein 

geworden? Wo sind aber die neun?" 

(Lukas 17, 17) Ausgerechnet ein Sa-

maritaner (sie genossen unter den Juden kein hohes Ansehen) bringt seine Wert-

schätzung für das Geschenk eines neuen Lebens durch die Heilung zum Aus-

druck und wird damit beispielhaft für eine gelungene Beziehung zwischen Gott 

und den Menschen. 

Die Pfarrerin integrierte in ihre Predigt für die versammelte Gemeinde, speziell die 

Kinder, die Übung eines Benediktiner-Bruders, die ein allabendliches Danksagen 

pflegt: Die zehn Finger der gefalteten Hände öffnen sich nacheinander bei jedem 

Dank für gute Dinge im Leben wie die Fürsorge der Eltern, Großeltern u.a. Die ge-

öffneten Hände können abschließend zum Empfang von Neuem nach oben ge-

halten werden. 

Nach dem Abschlusslied "Leben ist ein Geschenk" versammelten sich alle zu ge-

meinsamem Kaffee und Kuchen. 

Text: Dr. Rita Rueß-Stoll 

Fotos: Florian Helm 
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Erntedank auf dem Freudenberg 

Am Sonntag, dem 28. September fand 

auch auf dem Freudenberg ein klassischer 

Erntedankgottesdienst statt. Vor dem fest-

lich geschmückten Altar stand auch hier 

das Thema Dankesagen im Mittelpunkt. 

 

 

 

Gottesdienst auf dem Herbstzauberfest 

Am 26. Oktober gab es auf dem Freu-

denberg den nun schon traditionellen 

Gottesdienst auf dem Herbstzauber-

fest.  

Im Gegensatz zu den letzten Jahren 

fand der Gottesdienst nicht auf dem 

Autoscooter statt, sondern in der 

Weinlaube hinter dem Taunusblick, 

wo die Gemeinde vor Wind und Wet-

ter besser geschützt war. Gemeinde-

mitglieder aus allen Gemeinden des 

Kooperationsraums kamen zusammen und hörten Gedanken zum Thema „heil 

sein“. 

Im Anschluss konnten sie 

auf den Ständen des 

Herbstzauberfestes den 

Morgen gemütlich ausklin-

gen lassen. 
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Theologischer Bibelkreis 

Der theologische Gesprächskreis trifft sich zusammen mit dem Bibelkreis aus dem 

Schelmengraben einmal im Monat dienstags um 19 Uhr, abwechselnd auf dem 

Freudenberg (Nelkenweg 4), im Schelmengraben (Hans-Böckler-Str. 65) und 

zweimal im Jahr (das nächste Mal wieder im Dezember) in Dotzheim bei Eva-Ma-

ria Höhn (Römergasse 23, Dotzheim): 

9.12.2025 – Eva-Maria Höhn (Römergasse 23, Dotzheim)  

13.01.2026 – Freudenberg (Nelkenweg 4) 

10.02.2026 – Schelmengraben (Hans-Böckler-Str. 65) 

 

Krippenspiel 

Auch dieses Jahr finden Krippenspiele in Frauenstein und auf dem Freudenberg 

statt. Im Gegensatz zu früheren Jahren ist aber diesmal nicht nur in Frauenstein, 

sondern auch auf dem Freudenberg das Krippenspiel eingebettet in einen Gottes-

dienst, am 24.12.2025 um 14 Uhr auf dem Freudenberg und um 16 Uhr in Frau-

enstein. 

Das erste Treffen fand am 8.11.2025 um 14 Uhr statt, gleichzeitig in der Gustav-

Adolf-Kirche in Frauenstein und auf dem Freudenberg. Proben finden bis Weih-

nachten ein bis zweimal in der Woche statt. Wer später noch dazustoßen möchte, 

meldet sich bitte bei der Gruppenleitung:  

Freudenberg Andreas Reinemer (andreasreinemer@dreikoenigsgemeinde-wies-

baden.de) 

Frauenstein: Florian Helm (florianhelm@dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de) 

Oder: Jutta Leonhardt-Balzer (jutta.leonhardt-balzer@ekhn.de) 

 

Weihnachtsbasar 

Am Wochenende des ersten Advent (29.-30.11.2025) findet wieder im Gemeinde-

haus im Nelkenweg der Weihnachtsbasar 

mit Kunsthandwerk statt. Am 1. Advent gibt 

es um 10 Uhr eine kurze Andacht auf dem 

Basar.  

  

mailto:andreasreinemer@dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de
mailto:andreasreinemer@dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de
mailto:florianhelm@dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de
mailto:jutta.leonhardt-balzer@ekhn.de
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Kinderjugendkirche 
monatlich am 3. Samstag im Monat 

von 14 - 16.15 Uhr. 
Der Ort wechselt zwischen der Aufer-
stehungsgemeinde und dem Freuden-

berg (siehe Termine Seite 19) 

Spielenachmittag der Senioren 
Donnerstags, 14 Uhr nach Vereinba-
rung. Informationen erhalten Sie von 

Eleonore Klar, Tel. 0171-2828324 

Konfirmandenkurs 2025/26 
Donnerstag, 17:00 Uhr 

Kindergruppe Freudenberg 
Dienstags 17:00 Uhr, Nelkenweg 4 

(a.s.reinemer@t-online.de; 
Tel: 01522-5814435) 

Seniorenturnen 
Mittwochs 10 Uhr, Nelkenweg 4 

Kontakt: Eleonore Klar, 
Tel. 0171-2828324 

 
 
 

Wenn Sie Räume der Dreikönigsgemeinde auf dem Freudenberg oder in Frau-
enstein mieten möchten, kommen Sie bitte freitags zwischen 18 und 19 Uhr in das 
Gemeindebüro im Nelkenweg 4 oder rufen Sie in der Zeit an: 0611-9259951. 

Jugendgruppe Freudenberg 
Bitte die Termine bei Andreas Reinemer 
(a.s.reinemer@t-online.de; Tel: 01522-

5814435) erfragen 
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Gottesdienste in St. Peter und Paul 

Sonntag 09:30 Uhr Eucharistiefeier in St. Peter und Paul 

Dienstag 09:00 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch 18:00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet (Kapelle) 

Donnerstag 18:00 Uhr Glaubensfeier (jeden dritten Donnerstag im Monat) 

Freitag 06:00 Uhr Frühgebet (jeden ersten Freitag im Monat) 

Bitte beachten Sie daher unbedingt die aktuellen Änderungen in den Veröffentlichun-

gen LebensZeichen und EinBlick sowie auf stpeterundpaul-wiesbaden.de. 

Besondere Gottesdienste 

Di 02.12.  09.00 Uhr Rorate Messe bei Kerzenlicht mit adventlicher Meditation 

So 07.12. 09.30 Uhr „Anderer Sonntag“, anschl. Coffee Stop, Eine-Welt-Laden mit 
den Cantores 

 15.00 Uhr Bußgottesdienst im Advent 

Di 09.12. 09.00 Uhr  Rorate Messe bei Kerzenlicht mit adventlicher Meditation 

So 14.12. 09.30 Uhr Hochamt, mitgestaltet vom Chor Cantemus Domino 
17.00 Uhr Andacht der Pfadfinder zum Friedenslicht aus Bethlehem 

Di 16.12. 09:00 Uhr Rorate Messe bei Kerzenlicht mit adventlicher Meditation und  
Gedenken an die Verstorbenen des Monats Dezember 

So 21.12. 09.30 Uhr Hochamt 

Mi, 24.12. 10.30 Uhr Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus 

 17.00 Uhr Familien-Christmette 

Do 25.12. 09:30 Uhr Festgottesdienst am 1. Weihnachtstag 

Fr 26.12. 09:30 Uhr Festgottesdienst am 2. Weihnachtstag 

Mi 31.12. 17.00 Uhr Silvester - Eucharistiefeier zum Jahresschluss 

Do 01.01. 17:00 Uhr Neujahr – Welttag des Friedens, Ökumenischer Neujahrsgot-
tesdienst 

Sternsingeraktion 2026 

Die Sternsingeraktion findet Anfang nächsten Jahres am Samstag, 10. Januar statt. 
Am 10. Januar um 10.30 Uhr besuchen die Sternsinger das Jan-Niemöller-Haus, am 
11.01. sind sie im Gottesdienst um 09.30 Uhr dabei. Weitere Termine standen bislang 
noch nicht fest. 

Sa 10.01. 10.30 Uhr  Besuch der Sternsinger im Jan- Niemöller-Haus 

So 11.01. 09.30 Uhr  Gottesdienst mit den Sternsingern 

Di 20.01. 09.00 Uhr  Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen des Monats 
Januar 

Di 17.02. 09.00 Uhr  Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen des Monats 
Februar 
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Ein starkes Netzwerk – innerhalb und außerhalb der Kirche 
Ein Jahr Katholische Region Wiesbaden | Rheingau | Taunus 

Kennen Sie schon die Katholische Region Wiesbaden | Rheingau | Taunus? Die 
Landeshauptstadt Wiesbaden, der Rheingau und der Untertaunus bilden seit 
2024 eine starke und lebendige Katholische Region. Rund 90 000 Gläubige in sie-
ben Pfarreien und etwa 31 000 Katholikinnen und Katholiken anderer Mutterspra-
chen gestalten gemeinsam das kirchliche Leben zwischen Rhein und Untertaunus 
und bilden ein starkes Netzwerk. Sicht-
bar wurde dies unter anderem beim öku-
menischen Jugendfestival in Taunus-
stein, bei der Nacht der Kirchen in Wies-
baden und beim Regionentag mit Bi-
schof Dr. Georg Bätzing in Idstein.  
Die Region zeigt viele Gesichter: Im poli-
tischen und kulturellen Zentrum, der 
Landeshauptstadt, treffen verschiedene 
Sprachen und Glaubensrichtungen auf-
einander.  
Geleitet wird diese aktive Gemeinschaft 

von einer Doppelspitze: Christina Kunkel und Jürgen Otto setzen sich gemeinsam 

für die Anliegen der katholischen Kirche und ihrer Mitglieder in der Region ein. In 

enger Zusammenarbeit mit dem Regionalsynodalrat, einem Gremium aus gewähl-

ten Vertreterinnen und Vertretern der Pfarreien, muttersprachlichen Gemeinden 

und Einrichtungen, vertreten sie die Kirche nach innen und außen. Inhaltlich ge-

staltet der Regionalsynodalrat gemeinsam mit der Regionalleitung die Schwer-

punktthemen der Region: Quelle für alle – Glaube, Kultur, Natur. 

Die Regionalleitung vernetzt, fördert und unterstützt die Gemeinden und bringt de-
ren Perspektiven in die Leitungsarbeit des Bistums ein. 
Neben der kirchlichen Leitung engagieren sich Kunkel und Otto in gesellschaftli-
chen und sozialen Themen. Schwerpunkte sind unter anderem der interreligiöse 
Dialog, der Schutz der Schöpfung, der Einsatz für Demokratie, die Stärkung der 
Jugendarbeit und des Ehrenamts sowie die Kooperation mit ökumenischen, politi-
schen und zivilgesellschaftlichen Partnern. Durch diese Vernetzung entstehen 
neue Impulse für das kirchliche und gesellschaftliche Leben. 
Sie sind herzlich eingeladen, mitzubauen an der Region Wiesbaden | Rheingau | 
Untertaunus und so Teil eines Ortes der Begegnung, des Glaubens und des Mitei-
nanders zu werden! Wir freuen uns auf Sie! 

KONTAKT 
Katholisches Regionalbüro Wiesbaden | Rheingau | Taunus 
Roncallihaus 
Friedrichstraße 26 – 28 0611 174 126  
65185 Wiesbaden region.wrt@bistumlimburg.de 
 wrt.bistumlimburg.de 

Christina Kunkel und Jürgen Otto leiten gemein-
sam die Katholische Region Wiesbaden | 
Rheingau | Taunus (Copyright: Bistum Limburg) 

mailto:region.wrt@bistumlimburg.de
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Stadt | Land | Fluss – alles, was man wissen muss! 
Mit unserem Newsletter Stadt | Land | Fluss gibt´s spannende Updates, Tipps und 
Neuigkeiten direkt ins eigene Postfach. Aktuelle Infos aus der Region, Veranstal-
tungen, geistliche Impulse – die Bandbreite ist so vielfältig wie die Region selbst. 
Bleiben Sie über den Newsletter mit uns in Kontakt! Einfach abonnieren unter 
wrt.bistumlimburg.de 
Wir sind auch auf Instagram und Facebook unter dem Stichwort „Katholische Re-
gion“ zu finden! 

 
Hintergrund: Wer gehört zur Region? 

Da sind zunächst einmal die sieben Pfarreien der Region: 

•    St. Bonifatius Wiesbaden 

•    St. Birgid Wiesbaden 

•    St. Peter und Paul Wiesbaden 

•    St. Peter und Paul Rheingau 

•    Heilig Kreuz Rheingau 

•    St. Martin Idsteiner Land 

•    Heilige Familie Untertaunus 

Dazu kommen fünf lebendige Gemeinden von Katholikinnen und Katholiken ande-

rer Muttersprache sowie die Jugendkirche KANA und die Katholische Familienbil-

dung als wichtige regionale Einrichtungen. 

Auch die Katholische Erwachsenenbildung, das Religionspädagogische Amt und 

die schwerpunktbezogene Seelsorge wie die Krankenhaus- oder Polizeiseelsorge 

tragen zur Vielfalt und Vernetzung bei. 
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IMPRESSUM
 

Der GEMEINDESPIEGEL informiert über die Evangelische Auferstehungsgemeinde, die Evangelische 
Kirchengemeinde Schelmengraben, die Evangelische Dreikönigsgemeinde und die katholische Ge-
meinde St. Peter und Paul. 

Auflage: 2.200, Verteilung an die Kirchenmitglieder der Auferstehungsgemeinde, der Dreikönigsge-
meinde, St. Peter und Paul, im Schelmengraben liegt der Gemeindespiegel aus. 

Druck: Gemeindebriefdruckerei 29393 Groß Oesingen ViSdP.: Pfarrer Roland Falk 

Technische Redaktion:  barbara.lichtenberg@t-online.de, reinhard.spohler@gmx.de 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe März bis Mai 2026 GS 1-2026: 31.01.2026 

Beiträge von Autoren sind jeweils mit dem Namen des Autors gekennzeichnet. Nicht gekennzeichnete 
Fotos wurden uns von privat zur Verfügung gestellt. Das Redaktionsteam behält sich Kürzungen/Ver-
änderungen vor. Eine elektronische Kopie des gedruckten Gemeindespiegels wird im Internetauftritt 
der Auferstehungsgemeinde veröffentlicht. 

Evangelische Auferstehungsgemeinde, Heinrich-Zille-Straße 48, 65201 Wiesbaden 

Gemeindebüro Mi 10:00-12:00 Uhr   2 24 51, Fax: 18 20 763 

Pfarrer Roland Falk:  18 85 989 roland.falk@ekhn.de 

E-Mail: auferstehungsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de 

Internet: auferstehungsgemeinde-schierstein.ekhn.de (Betreuung: Karl-Friedrich von Kayser) 

Konto: Ev. Auferstehungsgemeinde IBAN DE29 5109 0000 0030 0688 15 

Evangelische Kirchengemeinde Schelmengraben, Hans-Böckler-Str. 65, 65199 Wiesbaden 

Gemeindebüro Mo 10:00-12:00 Uhr,   0611 1842100, Fax: 0611 1842102 

Pfarrer Roland Falk:  18 85 989  und  Pfarrerin Dr. Jutta Leonhardt-Balzer  015731544884 

E-Mail: kirchengemeinde.schelmengraben@ekhn.de 
Internet: www.kirchengemeinde-schelmengraben.de 

Konto: Ev. Kirchengemeinde Schelmengraben IBAN DE37 5109 0000 0015 3235 07 

Evangelische Dreikönigsgemeinde, Nelkenweg 4, 65201 Wiesbaden 

Gemeindebüro Di 15:00 -18:00 Uhr, Mi + Fr 10:00 – 12:00 Uhr  0611 25513, Fax: 0611 9259947 

Pfarrerin Dr. Jutta Leonhardt-Balzer:  015731544884                            jutta.leonhardt-balzer@ekhn.de 

E-Mail: dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de 

Internet: www.dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de 

Konto: Ev. Dreikönigsgemeinde IBAN DE17 5105 0015 0121 0275 42 

Katholische Kirchengemeinde St. Peter und Paul, Alfred-Schumann-Straße 29, 65201 Wiesbaden 

Gemeindebüro: Mo, Di, Mi, Do, Fr 14-16 Uhr, Di, Mi, Do, Fr 9-12 Uhr  890439-0 

Pfarrer Knud W. Schmitt: 890439-0 

E-Mail:.st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de 

Internet: stpeterundpaul-wiesbaden.de 

Konto: St. Peter und Paul IBAN DE70 5105 0015 0128 0349 35 

Der Druckprozess und das Papier für diesen Gemeindebrief sind 
mit dem blauen Engel ausgezeichnet.  
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mailto:auferstehungsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de
http://www.auferstehungsgemeinde-schierstein.ekhn.de/
mailto:kirchengemeinde.schelmengraben@ekhn.de
http://www.kirchengemeinde-schelmengraben.de/
mailto:dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de
http://www.dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de/
file:///C:/Users/Barbara%20Lichtenberg/Documents/Documents/GEMEINDESPIEGEL/2020%20Gemeindespiegel%209-11/Druckerei/st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de
http://www.st-peterundpaul-wi.de/


 

 

  



 

 

 

Der Gemeindespiegel wird auch ohne aufge-
klebte Adressetiketten nur an Kirchenmitglieder 
verteilt. Wenn Sie ihn nicht erhalten möchten, 
rufen Sie bitte im Sekretariat der Gemeinde an, 
und wir entfernen Sie aus dem Verteiler. 
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